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Import ausländischer
Landproletarier

Seit der Revolution ist der Deutsche Landarbei -

terverband zu einer der an Mitgliederzahl
und an Einfluß bedeutungsvollsten Gewerkschaften
angewachsen . Gegen den heftigen Widerstand der

Agrarier hat er , anfangs getragen von der Stimmung
der Revolutionsmonate , späterhin gestützt auf die Massen
seiner Mitglieder , in weiten Bezirken des flachen Landes den

Unverschämtheiten der Agrarier ein Ziel gesetzt. Systematisch
arbeitet der Landarbeiterverband daran , das Arbeitsver -

hältnis auch auf dem Lande durch kollektiveArbeits -

vertrage zu regeln . . .
Das Agrariertum . anfangs ein wenig verschüchtert ,

schloß sich sehr schnell zum Widerstand gegen den gewerkschaft -
lichen Kampf des Landproletariats zusammen . Zahlreiche

Landarbeiterstreiks des Jahres 1919 sind auf diesen Wider -

stand und auf Provokationen der Agrarier zurückzuführen .
Dennoch gelang es in vielen Bezirken , Tarifverträge

für Landarbeiter durchzusetzen , die dem Landarbeiter wenig ,
stens ein annähernd menschenwürdiges Dasein gewähr -
leisten , vor allem in bezug auf die W o h n u n g s v e r h ä l t -

nisse , die vom ländlichen Ausbeutertum in schamlosester
Weise vernachlässigt worden waren . Es ist noch in aller Er -

innerung , welche unwürdigen Behausungen den Landarbei -
tern gerade auf den größten und reichsten Gütern zugemutet
wurden .

Diese glücklichen Zeiten sehnt das Agrariertum zurück .
Ihre Gegenwehr gegen die Einführung von Tarifen für
Landarbeiter suchten sie zunächst zu organisieren durch die

Einrichtung von gelben Helotenorganisationen
als sogenannte Arbeitergruppe des Deutschen Land -
bundes , der konterrevolutionären Kampforganisation der
Landwirte . Das gelang nicht , weil es dem Landarbeiter -
verband möglich war , diese ohnehin zahlenmäßig schwachen
Gruppen überall von den Tarifverhandlungcn a u s z u -

schließen und sie damit überhaupt für die Dauer u n -

möglich zu machen .
Nunmehr beginnen die Landwirte andere Mittel anzu -

wenden . Um die Tätigkeit der Landarbeiterorganisation un -

wirksam zu machen , kommen sie zurück auf ein in wilhelmi -
nischer Zeit trefflich erprobtes Mittel : die massenhafte
Heranziehung ausländischer Landarbeiter .

In der Nr . 3 der „Sächsischen Landwirtschaftlichen Zeit -
schrift ", einem Organ des sächsischen Landeskultur -

rats , wird mitgeteilt , daß die Vermittlung von auslän -

dischen Arbeitern durch die Abfertigungsstelle Dresden der

Deutschen Arbciterzentralc erfolgen könne . Nach der Dar -

itellung des halbamtlichen Blattes gelangen zur Vermittlung
Arbeiter aus Polen und aus der Tschechoslowakei ,
und zwar Deutsche , Slowaken und Ruthenen . Die

Beschaffung von Polen , heißt es weiter , wird wesentlich er -
leichtert , wenn Vorarbeiter bzw . Gruppenführer
zu den gewünschten Arbeitertrupps bestellt werden . Die Ar -
oeiter aus der Tschechoslowakei , in der Mehrzahl weibliche
Personen , nehmen nur in größeren Partien von zwanzig
aufwärts , unter Führung eines eigenen Partie -
i ü h r e r s Arbeit an .

Die Form der Vermittlung von ausländischen Landprole -
tariern geschieht also genau in der gleichen Weise wie in den

herrlichen Zeiten des alten Regimes , nämlich indem ein Ver -
mittler als Truppführer die ununterrichtet und unvorbereitet

• em Bauernfänger in Garn gegangenen Männern und Frauen
an den Agrarier verschachert . Zur näheren Erläuterung
wird in dem Artikel gesagt , daß durch den Partieführer .
. . der bedeutenden Einfluß auf die Arbeiter hat , der Ver -
' ehr zwischen Arbeitgebern und Arbeit ,
uehmern sehr erleichtert " wird . Tröstlich wird
ferner versichert : „ Neigung zum Arbeits st ellen -
Wechsel besteht bei den Sklaven nicht . "

Das ländliche Idyll vorrevolutionärer Zeit ist asso her -
gestellt . Und das Agrariertum läßt es sich etwas kosten . Ein
Tarif , der ebenfalls an der gleichen Stelle veröffentlicht wird ,
steht Löhne vor . die mit Einschluß der in Aussicht gestellten
Naturalien höher zu bewerten sind , als die tarif -
Mäßigen Löhne der deutschen Landarbeiter . So werden für
Männer und starke Burschen Tagelöhne von 8,89 M. bei
acht Stunden , von 11 M. für zehn Stunden , von 12,19 M. für
elf Stunden Arbeitszeit gezahlt , für Frauen . Mädchen und
Burschen 7,29 bzw . 9 und 9,99 M. Diese Löhne gelten für
die Arbeiter aus Polen , während die Löhne für die Ar -
beiter aus der Tschechoslowakei etwas geringer sind .
Dazu werden reichliche Naturalien in Aussicht gestellt , die
dem Partieführcr immer vier Wochen im voraus verabfolgt
merden .

Dieses Kapital ist gut angelegt . Das Agrariertum weiß ,
daß diese höheren Unkosten sich glänzend bezahlt machen wer -
den . weil ausländischen Arbeitern in Deutschland die Teil -

" ahme am gewerkschaftlichen Kampf zwar nicht prinzipiell
verboten ist , aber durch Polizeischilanen und Aus -

Weisungsdrohungen unmöglich gemacht werden
kann . Die Grundbesitzer sind auch sicher , daß die Polizei -

. " r g a n e nicht zögern werden , ihren Winken zu folgen , falls
! diese in « in fremdes Land mit fremder Sprache verführten

Beginn der Ententekonferenz � l

Auflösung der Einwohnerwehren
TU . Sens , 24. Januar .

Die Ententekonferenz wird heute im Ministerium des Aeußern
unter dem Vorsitz von Briand eröffnet werden . Die , VerHand -
langen über die Entwaffnung Deutschlands und über die Tilgung
der deutschen Kriegsentschädigung werden , sich nicht so
schnell abwickeln , als die französische Regierungsmesse glauben zu
machen sucht . Zn bezug auf die Auflösung der Einwohnerwehren
in Bayern soll England damit einverstanden sein , daß Bayern
eine Frist von höchstens drei Monaten gesetzt wird : dagegen
besteht noch vollständige Ungewißheit in bezug auf die Regelung
der Verhältnisse in Ostpreußen . Was die Festsetzung der
deutschen Kriegsentschädigungen anbelangt , so ist , wie die Agence
Havas nunmehr zugibt , mit dem entschiedenen Verlangen Bel -
giens nach einer endgültigen Festsetzung der deutschen
Kriegsschuld zu rechnen . Briand hat sich in der Kammer gegen
diese sofortige Festsetzung einer Pauschalsumme erklärt . Er möchte
durch die Zulassung von Abschlagszahlungen den im Ver -
sailler Vertrag festgesetzten Termin , den 1. Mai 1921 , hinaus -
schieben . Die französische Regierungspresse läßt es im Zweifel .
ob die Zustimmung Englands zu diesem Programm bereits er -
folgt ist .

Nachglebigkett w der Entwaffungsfrage ?
Paris , 23. Januar .

Der Londoner Berichterstatter des „ Temps " meldet , daß die
Hoffnung auf eine baldig « Einigung in der so wichtigen
Entschädigungsfrage gestiegen fei , da man in Frankreich
eine Tendenz festzustellen glaube , die sich dem englischen Stand -
punkt nähere , der darauf hinausgehe , eine Entspannung in
Europa herbeizuführen , ohne die berechtigten Interessen der
alliierten Länder zu opfern . Aus diesem Grunde habe sich auch
die englische Regierung wenig geneigt gezeigt , starke Mittel anzu -
wenden , möge es sich nun um die Entwaffung Deutschlands oder
um die Reparationsfrage handeln . Der zukünftige Frieden könne
nach der Ansicht der englischen Regierung besser sichergestellt wer -
den , wenn man zur Ueberredung . also zum diplomatischen Druck .
seine Zuflucht nehme , also nicht zu Zwangsmaßnahmen , wie zur
Besetzung neuer Gebiete , schreite . Wenn die Regierung in Berlin
erkläre , sie könne die Einwohnerwehren in der vorgeschrie -
denen Frist nicht aullösen , und wenn dies wahr sei , sei die einzig
vernünftige Lösung die , ihr eine neue Frist zu bewilligen .

Aehnlich lautende Stimmen werden von anderer Seite ge -
meldet .

Ein Urteil über die Politik der Entente
Eigener Drahtbericht der „ Freiheit -

Wien , 24. Januar .
Der tschechische Außenminister Benes erklärte im Ausschuß für

auswärtige Angelegenheiten , die Ententestaaten würden die

Rückkehr der Hohenzollern ebensowenig zulassen wie
die Rückkehr der Habsburger . Das sei auch bei der Völker -
bundstagung in Genf festgestellt worden . Dieser Standpunkt der
Entente entspreche auch der Taktik gegenüber dem König Kon -
st a n t i n von Griechenland , dessen Stellung schon in den nächsten
Monaten unmöglich sein werde . Einem italienischen Korrespon -
denten gegenüber erklärt Benes , daß das bolschewistische
Regime sich gefestigt habe . Zum Kampf gegen den Bolschewis -
mus wären Millionen Armeen und Milliardenbudgets erforder -
lich . Es sei notwendig , eine ganz neue politische Linie
Rußland gegenüber zu schaffen . Was Polen anbetreffe , so halte
er einen polnisch - russischen Krieg für wahrscheinlich .

Georgien und Sowjetrutzland
Tislis , 22. Januar .

' ' Die georgische Regierung macht amtlich bekannt , daß
die russische Sowjetregieruna den am 14. November
1920 mit Georgien abgeschlossenen Handels - und Transttvertrag

systematisch und in gröblichster Weise ve r l e tz t. Durch diese «
Vertrag hat sich die Sowjetregierung verpflichtet , dem Georgischen
Staate monatlich eine Million Pud Naphthu zu liefern im Ilm -

tausch gegen Steinkohle , Lehmziegel . Holz und anderes Bau -
Material aus Georgien . Bloß drei Wochen hat die Sowjetregie -
rung die Vereinbarung eingehalten . Am ». Dezember wurde die

Lieferung von Raphtha eingestellt und am gleichen Tage b e -

Ichlagnahmten die Sowjetbehörden in Baku die aus Tislis
dorthin gesandten georgischen Eisenbahnzllge mit 240 Raphtha -
zisternen und 12 Lokomotiven und verhafteten auch das Personal
dieser Züge — 24 Lokomotioenbrigaden und 12 Konduktor »
brigaden . Von der Ajerbeidschaner Sowjctregierung wurde das
Personal zwangsweise in den Dienst der Aserbeidschaner Eisen -
bahnen gestellt . »

Das georgische Ministerium des Auswärtigen erhebt energische «
Protest gegen diese Rechtsverletzungen der Sowjet -
r e g i e r u n g , die einen Sturm der Entrüstung in allen Schichten
des georgischen Volkes , ganz besonders bei der Arbeiter -
s ch a s t , hervorgerufen haben .

Machts den Sachsen nach !
Erfreuliche Fortschritte der Unabhängigen Sozialdemokratie

Die Rechtssoziali st en rühmen sich ihres sich angeb -
lich ständig vergrößernden Parteiapparates , die ihnen nach
ihrer Meinung die günstigsten Ausfichten auf die kommenden

Landtagswahlen in Preußen eröffnen . Die K o m m u -

nisten wiederum unternehmen täglich neue Aktionen . zur
Spaltung der proletarischen Organisationen und rufen mit
dem militärischen „ Sturmriemen unters Kinn " zur Zer -
trümmerung des letzten Bollwerks der Arbeiterklasse , der Ge -

werkschaften auf . Auch die Kommunisten haben nur partei -
egoistische Zwecke im Auge, ' sie glauben mit s o l ch e n Dingen
ihr Wahlsüpplein kochen zu können . Die unabhängige
Sozialdemokratie besitzt weder eine Wahlmaschine .
wie die Rechtssozialisten , noch bedient sie sich der demagogi -
schen Methoden der Kommunisten . Sie arbeitet unablässig
daran , die Arbeiter zur sozialistischen Erkennt -

n i s zu bringen und die für den proletarischen Kampf not -

wendigen Folgerungen daraus zu ziehen . Daß uns bei solcher
Arbeit die Erfolge nicht ausbleiben können , das lehrt
wiederum deutlich das Ergebnis zweier Stadtvcr -

ordnetenwahlen , die am Sonntag in Sachsen
stattgefunden haben . Ein Privattelegramm meldet uns
darüber :

Gestern fanden in Fr « i b e r g i. S. und in Schandau i . S .
die Stadtverordnetenwahlen statt . Die U. S . P . erzielt « in Frei «
berg 3179 Stimmen , bei der letzten Lantagswahl
1947 Stimmen . In Schandau erhielten wir bei der letzten
Stadtoerordnetenwahl keinen Vertreter , diesmal 4. Di «
Stimmen haben sich in Freiberg verdoppelt , in

Schandau verdreifacht . Die Schlappe der letzten Land -

tagswahl , die durch besondere Umstände bedingt war , ist also glän -
zend wieder ausgewetzt . Bemerkenswert ist für die Freiberger
Wahl , daß dir Kommunisten absolut versagten . Ei «

erhielten nur 143 Stimmen . In Schandau gingen die Komm » »

nisten überhaupt leer ans . Zn beiden Orten war schon bei der

letzten Stadtoerordnetenwahl eine bürgerliche Mehrheit zu ver -

zeichnen .
Mackts den Sachsen nach ! So rufen wir unseren preußi -

schen Parteigenossen zu . Zeigt euch des sozialistischen Erbes

würdig , das ihr zu verwalten habt , nützt die bevorstehenden
Landtagswahlen aus . um das Proletariat auf dem Boden
des revolutionären Klassenkampfes zu sammeln , beweist der

Welt , daß die Unabhängige Soziawemokratic die Massen -
partei des revolutionären Proletariats nicht nur war , son »
dern künftig er st recht sein wird ! Eine gewaltige
Stimmenzahl für die Kandidaten der Unabhängigen Sozial -
demokratie : das bedeutet eine wuchtige Kundgebung des

deutschen Proletariats ' für den Klassenkampf , für die soziale
Revolution , für die Verwirklichung des Sozialismus !

Proletarier es wagen sollten , aufsässig zu werden . Auf diese
Weise sucht man sichgefügigeElementezu sichern und
den geschlossenen Kampf der deutschen organisierten Land -
arbeiter überdies dadurch lahmzulegen , daß man die Ar -

beitslostgkeit auf dem Lande vermehrt und die Stellung der
Gewerkschaft dadurch erschwert . Auch gegen die Flucht der
importierten Lohnsklaven ist Vorsorge getroffen dadurch , daß
z. B. für die Arbeiter aus der Tschechoslowakei die Löhne nur
sechswöchentlich zahlbar sind , so daß die meisten
Arbeiter immer für längere Zeit keine Mittel zur Reise be -
sitzen . Und alles das geschieht in einer Zeit , da deutsche Ar -
beiter an monatelanger Arbeitslosigkeit mit
ihren Familien zugrunde gehen . Es geschieht durch die Ver -
mittlung einer Behörde , nämlich durch den sächsischen Lan -
deskulturrat . Es ist dringend erforderlich , daß die sächsische
Regierung sich sofort für diese Angelegenheit interessiert .

Aber auch für Preußen kommen diese Mitteilungen ge -
rade zurecht , um der preußischen Arbeiterschaft noch zu den !
Landtags w- achlezz > k öffnen über die . ArVl

wie die Patrioten am „ Wiederaufbau Deutschlands " ar -

bciten . Die Ausbreitung solcher Angewohnheiten muß auf
alle Fälle verhindert werden , und die Anfänge sind im Keime

zu ersticken . Und zwar unverzüglich . Nicht aus Haß gegen
die ausländischen Arbeitsbrüder hat sich die Arbeiterschaft
gegen derartige Dinge zu wenden . Sie muß sich aber davor

hüten , daß unorganisierte Arbeitermassen , durch Bauern -

fängerei ins Land gelockt , zu Heloten des ländlichen Aus -

beutertums entwürdigt und damit als Hemmschuh für die

deutsche Gewerkschaftsbewegung mißbraucht werden . Alles

das ist ein Grund mehr , weshalb die preußische Arbeiterschaft
bei den Landtagswahlen alles daransetzen muß . die Position
der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei im Parlament zu stärken und dadurch die Akacht
jener Kampftruppe des deutschen Proletariats zu erhöhen .
die den Kampf gegen die junkerliche Reak »
tion unter Ablehnung aller feigen Kom »
promisse mit äußer st er Energie führt .



Gin echt deutscher General
Der Urheber und Führer des verbrecherischsn Baltikum -

Abenteuers , der General Graf v. d. Goltz , tritt jetzt als
Agitator in deutschnationalen Wahlversammlungen
auf . Kürzlich sprach er in H a l l e a . S . Als er die Regie -
rang und die Parteien , die sein Abenteuer nicht unterstützt
hätten , deshalb als „ Verräter " am Vaterlande bezeichnete ,
protestierten ein paar Leute . Nach echt deutschnationaler
Art wurden die Protestierenden durch Zunge ' Burschen mit
dem Hakenkreuz verprügelt und hinausgeworfen .
Die „ Halleschen Nachrichten " berichten dann weiter :

�Als darauf die Saaltüren geschlossen wurden , hörte man noch
«ine geraume Weile den K a m p f l ä r m von den Korridoren in
den Saal hineinschallen , �was den General zu der Bemerkung
varanlagte . so hätte » seine Feldgrauen auch dreingehauen ! Im
Übr , gen hofft der Graf , dag sich demnächst ' die ganze
deutsche Jugend für das alte Preugen und das
Kaisertum gegen Ententefordetungen und Revolutionsregie -
rung vereinigen und freudig zu den Waffen greifen
werde , bereit , für die deutschoölkisch - vaterländischen Bestrebungen
ihr Blut zu vergiegen ! Mit einem Treuschwur und Gtlöbnis für
Ädifer und Reich sowie dem Absingen von „ Deutschland über
alles ' schlog dann die Versammlung .

An dem deutschnationalen Charakterbild würde noch ein
Strich fehlen , wenn man nicht hinzufügte , daß die rüdigen
Kumpane des Grafen , die Generale Ludendorff und
Hoff mann , eben jetzt wieder sich der Entente an »
z u b i e d e r n suchen , um mit ihrer , und namentlich f r a n -
zösi scher Unterstützung . Krieg gegen Ruhla nd
führen zu dürfen . Das deutsche Volk wird als Soldknecht
dem Ententekapitalismus angeboten in demselben deutsch -
nationalen Geiste , indem einst die deutschen Fürsten „ ihre "
Landeskindor den Engländern als Söldner verkauft haben .
Im Hintergrund lauert dann bei diesen Generalen der Ee -
danke , wenn sie erst wieder über das herrliche Kriegsheer
verfügten , dann bald mit den Arbeitern im eigenen Lande
fertig zu werden .

Der Goltz ist so ganz der echte deutsche General , wenn er
beim Verprügeln harmloser Versammlungsbesucher , deutscher
Mitbürger frohlockt : so haben „ meine " Feldgrauen auch
dreingehauen ! Und diese Mischung von Trottelhaftigkeit und
Brutalität , diese Ludendorff . Goltz und Hoffmann dürfen
noch öffentlich auftreten , eine politische Rolle spielen und sind
das Ideal eines großen Teils des deutschen Volkes auch nach
ihrer B e s i e g u n g durch Fach geblieben ! Sie sind die
Helden , die von der Deutschnationalen und Deutschen Volks -
partei verhimmelt werden , ihrer Wahlagitation Glanz geben !
Sie hetzen zum Krieg heute , wie sie den Krieg nur 1914 be -
ständig gefordert und fchliehlich herbeigeführt haben .
Sie wollen die Hohenzollern zurück haben , um
wieder herrschen zu können . Ihxe politischen Schritt -
macher sind die Deutschnationalen und Volkspar -
t e i l e r . Verstehen die Arbeiter , was es bedeuten würde ,
wenn diese Parteien am 20 . Februar bei den Preuhenwahlcn
Erfolge erringen ?

Die Wiedergutmachung '
Die Reparationskommisiion veröffentlicht einen Bericht über

die Lieferungen Deutschlands bis zum 81 . Dezember 1920 .
Danach betrugen sie : Kohlen ( Kok » und Braunkohle « in -

begriffen und gleichwertig berechnet ) 17 818 810 Tonnen :
Ammoniak - Sulfat 19 000 Tonnen : Dampfer . Segler ,
Fischerboote 2. 034 729 Bruttotonnen , Fluhschisse nebst Material

' Wzü 38 730 Tonnen , Tiere 380 000 Stück : Sämereien

8S025S8 Kilogramm : rollendes Material : Lokomotiven

4371 . Waggons 129 533 . Lastwagen 3000 : festes Eisenbahnmaterial
140 000 Tonnen : landwirtschaftliches Material
131 503 Tonnen ( Maschinen und Geräte ) ; Farbstoffe
10 787 827 Kilogramm : pharmazeutische Produkte
37 823 Kilogramm : Untersee - Kabel : Emden — Vigo ,
Emden —Brest , Emden —Teneriffa . Emden —Azoren ( 1 und 2) ,
Azoren —New Bork ( 1 und 2) , Teneriffa —Monrovia , Monrovia -
Lome , Lome —Duala , Monrovia —Pernambuco , Konstantinopel —
Konstanza . Jap —Schanghai , Jap —Guam , Jap — Menado . In dem
Verzeichnis sind verschiedene Lieferungen und Ablieferungen ver -
schiedener Art nicht enthalten , die Deutschland gutgeschrieben wer -
den müssen , wofür aber Zahlen nicht angegeben werden können ,
z. B. für P r i v a t e i g e n t u m, Teilschulden in den abgetretenen
Gebieten und im Saargebiet , nach dem 11. 11. 1918 im Stich ge -

lassenes Material usw . Endlich umsaht die Liste Lieferungen
oder Abtretungen , die im Friedensvertrag mit anderen Mächten
als Deutschland vorgesehen sind .

Es wird dann mitgeteilt , wie die Verteilung dieser
Leistungen auf die einzelnen Länder der Entente vorgenommen
worden ist . Die Kommission behauptet , dah die Summe von
20 Milliarden Eoldmark , die Deutschland bisher nach seiner kürz -
lich veröffentlichten Denkschrift geleistet habe , noch nicht er -

reicht sei . . .

Das Lob der Preffe
Der Bezirksverband Berlin im R « i ch s v e r b a n d d' e r

deutschen Presse feierte am Sonntag im Reichstag sein

zehnjähriges Bestehen . Es war dazu eine Menge honoriger Per -
sonen erschienen , und eine Anzahl Redner sang in hohen Tönen
das Lob der deutschen P« sse . Der Auhenminister Dr . Simons
erinnerte daran , wie schlecht die deutsche Presse während des

Krieges geleitet worden sei . Die deutschen Zeitungen mühten
einen eigenen Charakter besitzen . Journalisten und Politiker
seien keine Gegensätze , in manchem Korrespondenten und Re -
dakteur stecke ein Staatsmann . Die Pflege der Ideen , für die

Gegner Deutschlands angeblich in den Krieg gezogen seien , bit
aber der Friede schmählich verleumdet habe , sei in die Hand der

deutschen Presse gegeben . Die vornehmste gemeinsame Pflicht der

deutsche « Press « sei es , den Deutschen den Mut zu stärken im

Kampf um die Erhaltung unseres Volkstums . Chefredakteur
Georg Bernhardt von der . . Vossischen Zeitung " behauptete ,
dah der deutsche Journalist vorbildlich für das Volk arbeite .
der Journalist sei einer der Führer des Volkes , er müsse dem
Boll « gegenüber auch charakterfest sein . Die Regierung müsse den

Journalisten besser , als bisher geschehen sei , informieren , damit
diene sie der Gesamtheit des Volkes .

Hört man das , so möchte es leidlich scheinen . Di « Wirklichkeit
aber redet eine andere ' Sprache . Die deutsche bürgerliche Presse
bildete bisher schon bis auf wenige Ausnahmen keinen selbstän -
digen Faktop im öffentlichen Leben . Die wilhelminische Regie -
rung hat die bürgerlichen Journalisten lediglich als ihre� Werk¬

zeuge betrachtet , sie aber sonst dem Pöbel zugerechnet , den man
je nachdem mit Almosen oder mit Fuhtritten behandeln darf .
Heute vertritt die bürgerliche Presse mehr denn je die Interessen
der besitzenden Klassen . Wir brauchen nur an den Namen Etin -
nes zu «rinnern , der sich die bedeutendsten Blätter tributpflichtig
gemacht hat , um die deutsche Presse so zu kennzeichnen , wie sie
wirklich ist . Nicht die Interessen des Volkes vertritt die bürger -
liche Presse , sondern die Interessen derer , die das Volk ausbeuten
und unterdrücken .

Demgegenüber hat die Arbeiterpresse die hohe Aufgabe
zu erfüllen , rücksichtslos die Interessen der arbeitenden Bevölke -

rung gegenüber den besitzenden Klassen wahrzunehmen . Nicht
ihre Beziehungen zum Kapital und zu den Behörden des Klassen -
ftaates , auch nicht die Zahl ihrer Jnseratenseiten bestimmen den
Wert einer Zeitung , sondern ihr Inhalt . Immer mehr muh die
arbeitende Bevölkerung erkennen , wie notwendig die Unter -

stützung der ArMiterpresse ist und dah st « nur dadurch ihr Be -

freiungswerk fördern kann , dah sie der Arbeiterpresse hilft , die

kapitalistischen Blätter aus den Wohnungen des Proletariats zu
verdrängen .

Horthy - Ungarns Außenpolitik
Der frühere ungarisch « Gesandte in Wiep , Dr . G r a tz , ist jetzt

Minister des Aeuhoren geworden . Er hat sich im Klub der Re -
gierungspart « ! über seine auswärtige Politik ausgesprochen . Mit
frecher Anmaßung hat er dort erklärt , dah Ungarn , sich au » ' der

tödlichen Umarmung des Bolschewismus erholend , zu einem

derkonsolidiertesten Staaten Mitteleuropas
geworden sei , der reoolutinoäre Bestrebungen nicht unterstützen
könne .

Was müssen die Horthyleute unter Konsolidierung verstehen ,
wenn sie dieses von Tsrror , Korruption , wüstem Antisemitismus
durchraste Land als konsolidiert bezeichnen . Macht nichts ! Die

weihen Terroristen haben die Stirn , der Welt noch ganz andere

Dinge vorzumachen .
Herr Dr . G r a tz berührte auch das Verhältnis mit Deutsch -

ö st e r r e i ch und warf diesem vor , dah es die Uebergabe West -
Ungarns erzwingen wolle . Dabei ist ' durch Erklärung der Entente ,
besonders aber durch den Friedensvertrag von St . Ger -

main seGfl , ausdrücklich festgelegt , dah Wcstunga ? « zuerst von

der Entente in Besitz genommen wird , die es dann Deutschester «/

reich übergibt .
Vor Deutschland macht Herr Gratz eine Verbeugung und

betont die in gemeinsamen Kämpfen entstandene Sympathie Die

überwiegende Mehrheit des deutschen Voltes verzichtet dankend

auf die Sympathie der ungarischen Terroristenregierung . Was

Wunder , wenn Herr Gratz das besonders herzliche Verhältnis Un -

garns zu Polen betont . Gemeinsam ist beiden Staaten die

Herrschaft der Junker , der Hah und die Unterdrückung der unteren

Klassen der Bevölkerung und ihre Sympathie für die europäische

Reaktion .

Französtsch - italienisches
Wirtschaftsabkommen

Frankfurt a. M. . 24. Januar .

Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung " aus Rom ez *

ährt Messaggero aus Paris über die i t a l i e n i s ch - f r a n z o «

ischen W' rtschaftsverhandlungen . dah eine grund -

iätzliche Einigung über ein einjähriges Abkommen erreicht
würde . An Kohlen bewilligt Frankreich unter Ausschlug der

deutschen Kohlen , um Proteste Deutschlands zu vermeiden , Italien
monatlich 100 000 Tonnen Saartohle zum Inlandspreise . Bon

Eisen und Stahl liefert Frankreich zum Inlandspreis unter Ver -

zidit auf einen Ausfuhrzoll jährlich 139 000 Tonnen . Diese Menge
kann erhöht werden , sobald Italien mehr Euheifen . als vor -

gesehen ist . bezieht . Um Kohlen und Eisen zu erhalten , ver -

pflichtet sich Italien jährlich 33 000 Tonnen Rohguheifen und

50 000 Tonnen siderurgische Ganz - und Halbfabrikate zu sranzosi -

schen Inlandspreisen , die bedeutend höher sind als die deutschen

Preif « einzuführen . Alle genannten wirtfckaftlichen Ooeralioncn

erfolgen durch ein zu errichtendes italienisches Konsortium , das

allein die Verbindung mit dem Comitö des Farges de Francs
und dem französtfchen Brennstoffkommissariat aufrechterhält .

Immer wieder Klassenjustiz
Das Zwickauer Landgericht verhandelte in diesen

Tagen gegen ein « Anzahl Personen , die im August v. I . mit

einem Lastauto und 23 Gewehren von Planitz nach Falken -
stein sich begeben wollten , um dort eine Räterepublik aus -

zurufen . Es kam jedoch nicht zur Ausführung dieses Planes , da

der Trupp bereits unterwegs abgefangen wurde . Nach vier -

tägiger Verhandlung wurde jetzt ein Teil der Lerhaileten wegen
Verstohes gegen die Verordnung des Reichspräsidenten vom

30 Mai 1920 zu Gefängnis st rafcnvon2 — gMonaten
verurteilt . Die Untersuchungshaft wurde zum gröhten Teil an -

gerechnet .
Auch dieses Urteil ist wieder ein bezeichnendes Beispiel für die

in Deutschland herrschende Klassenjustiz . Während man die

Bogel . Marloh und Konsorten und das ganze Kapp - Gelichtce
amnestiert , vielfache Arbeitermörder freispricht und öffentlich ehrt .
wird die Don - Quichoterie einiger politischer Wirrköpfe , die in ihrer

ganzen Inszenierung und namentlich in ihrem Ausgange kaum

ernster denn eine Kinderei gewertet werden kann , mit Gefängnis - ,
strafen gegen die Beteiligten gesühnt . Aber es handelt sich hier�

ja auch um Proletarier , und der Schutz der deutschen

Republik vor einem Räte - Falkenstein erfordert energische Maß - i

nahmen .
- -

Siegesjubel bei den Kommunisten
Die „ Rote Fahne " brachte vor einigen Tagen eine alarmierend «

Eiegesnachricht aus Plauen . Danach sollten die Kommunisten im
Metallarbeiterverband bei den Wahlen der Kartelldelegierten
einen entscheidenden Sieg über die „ konterrevolutionäre " U. S. P .
errungen haben ! Sämtlich « Kartelldeltgtert « seien Kommunisten .
Und lubilterend posaunte das Blatt : „ Dle U. S . P . bat adgc -
wirtschaftet bei der Arbeiterschaft . " Das ist sianz der Stil der
Ludendorfffchen Kriegsberichte . „ Der Feind ,st vernichtend ge »!
schlagen . " ,,Die U. S. P . hat abgewirtschaftet . Ludendorsss ge -
iehriae Schüler , die Kommunisten , haben , soweit das Aufschneiden
und Lügen in Frage kommt , ihrem Herrn zweifellos abgeguckt , wie

er fich räuspert und wie er spuckt . — W i e st e h t es in Wirk -

lichkeft ? Von den fünf gewählten Kartelldelegierten der
Metallarbeiter sind drei Mitglieder der U. S . P . und nur zwei ,
Kommunisten . ' Die Wahlen zur Ortsverwaltung , die jetzt vor sich
gehen , werden die „ Massen " , die de « Kommunisten folgen , noch

deutlicher in Erscheinung treten lassen . Aber trotzdem : Das kom -

munistisch « Ludendorff - Blatt schreibt : Di « U. S . P . hat abgc -
wirtschaftet . Mögen sich die Kommunisten in ihren Blättern
weiter zu Tode siegen . Geglaubt werden ja die Aieldungen von -
den Lesern schon lange nicht mehr .

Studenten
Das Wissest ist ein fruchtbares Gebiet . Die Besitzenden ernten

darin . Die Möglichkeit dazu stellt der Arbeiter . Er ist der Boden
jeglichen Wissens . Denn ohne ihn kein Brot . Ohne ihn keine
Kleidung . Kein Haus baut sich von selber auf . Licht spendet
der Fleiß unseres Bruders im schwarzen Kohlenflöz . Und ohne
den Elektriker springt der weitzgrüne Funk « nicht über die
hängenden Drähte .

Wissen gibt Macht . Der Idealist geht mit klopfendem Herzen
in die duftenden Blütenkulturen der Wissenschast . Idealist «» sind
seltene Menschen . Sie sind edle Menschen . Die als Gott eine
Idee verehren . Ihre Herrschaft ist selbstlos , sie ist Güte !

Wissen gibt Macht . Und die Machthungrigen gehen zum Wissen
um der Macht willen . Nicht um der Schönheit und des Elan -
bens willen .

Den Erben des materiellen Besitzes geht es um die Macht .

Durch das Wissen wollen sie morgen ihre wirtschaftliche Herrschast

zur geistigen Herrschaft erweitern . Sie wollen Vormünder sein .
Vormünder ihrer Lebensquellen . Vormünder der Arbeiter .

Autorität wollen sie heißen . Sie sind klug , sie wissen , wer aus -

beuten will , muß die Ausbeutungsmöglichkeiten von Grund auf
kennen .

Wie Raupen find sie . Dick und fett ftessen sie sich am Leben » .

bäum des Proletariats . Sie fressen Blatt und Blüte . Sie sau -

gen dem starken Baum alle Säfte aus . . Er kann keine Frucht ent -

wickeln . Schon die Blüte verdirbt .

Und die Erben von morgen , die Studenten von heute , sie sind

ernst . Bitterernst sind sie . Ernst um der Macht willen . Unrecht -

mäßiger Besitz macht brutal . Unrecht macht immer gemein !
Man sagt die große Lüge „ Vaterland " ! Und mit schamloser

Stirn marschieren Studenten .

Wohin ? Dorthin — wo der würdigste Menschentrieb , wo der

Freiheitsdrang arbeitender mutiger Männer seine eigen « Welt

zu formen bedacht ist .
Die Welt des brutalen Besitzes schreit : — Nein ! ein blutige ,

Veto .

Feuer ! — und Arbeiter sterben . Ma ; Dortu

_
«

Die „drahtlose " Verständigung der Regeroölker . Die geheim .
nisoollen Methoden , mit deren Hilfe die Eingeborenen Afrikas

Nachrichten mit überraschender Schnelle verbreite «' , sind schon viel -

fach erörtert worden . Dem Rätsel dieser „ drahtlosen " Verstand, -

gung ist man aber noch nicht völlig auf die Spur gekommen .

Wohl mag die Trommelsprache , deren Regel besonder » durch die

Arbeiten des Hamburger Kolonialinstituts uns bekannt geworden
find , für ein « rasche Nachrichtenübermittlung sorgen , wenn ihre

dumpfen Töne des Nachts von Dorf zu Dorf erschallen . Andere

Reisende glauben , daß Rauchsignale verwendet werden : aber diese
Form ist recht unsicher und von der Witterung abhängig , während
die Nachrichtenübermittlung in Afrika sehr prompt und regelmäßig
vor sich geht. In Südafrika glaubt man allgemein , daß die Ein -

geborenen sich die Pachrichteu von Hügel zu Hügel zurufen : aber

dps ist eine ganz unmögliche Anschauung . Jedenfalls lassen sich
auf diese Weise nur einzelne , nicht alle Fälle erklären . Gewisse
„Rekordleistungen " der schnellen Nackrichtenverbreitung sind vor -

läufig noch für uns ein Eehemnis . Die einwandfreie Ueberliefe -
rung solcher Leistungen findet sich in verschiedenen Berichten . Als
der englische Kolonialselretär , Lord Harcourt , im Jahre 1913 auf
eine Anfrage hin im Ustterhaus erklärte , er habe noch teine Nach -
richt über die Truppenbewegungen im Somaliland , da war be -
reits die Nachricht von der Vernichtung des Kameltors durch den

Mullah hunderte von Meilen weit in Aftika bekannt : innerhalb
von 24 Stunden war die Kunde durch ganz Afrika verbreitet .

Einem Engländer , der im Innern des Hinterlandes der Goldtüst «
wohnt « , also über 100 « Kilometer von Benin entfernt , erzählte '
eines Tages einer seiner Boys ' „ Viele weiße Männer im Benin -
lande getötet . " Erst mehrere Tage später kam die Nachricht von
der Niedermetzelnng Weißer in Benin auf dem normalen Wege
nach der Eoldiüste . Der Begleiter Emjn Paschas auf seiner Reise
durch Uganda , Dr . R. W. Felkin , erzählt von einem besonders
merkwürdigen Fall dieser . „ drahtlosen " Verständigung . In Lado ,
das 1300 Kilometer südlich von Kharlum liegt , erzählte ihm und
Emm der Zauberer de « Ortes , er habe , in der vergangenen Nacht
Mefchera el Rek besucht , das sich etwa 800 Kilometer entfernt am
Nu beundet . Der Zauberer sagte , zwei Dampfer seien hier ange -
kommen , und beschrieb den englischen Offtuer , der sie befehligt «:

i1 mit einem großen Bart sei von diesen Dampfern
abgeschickt worden , um der Erpedition Emins Nachrichten zu brin -
gen und er werde in etwa 30 Tagen eintreffen . 30 Tage später
kam der Abgelandte wirklich an . und es zeigte siövdaß alle Ein ,
zelyenen , die der Medizinmann angegeben , vollkommen richtig
waren . Durch Vergleickrnng der Daten . fand man . daß der Zau -
derer d,e Ankunft der Dampfet in Mefchera genau 10 Stunden .
nachdem sie wirklich dort angelangt waren , mitgeteilt batte . Wenn
man nicht annehmen will , daß der Zauberer wirklich ein Zauberer
war , so ist es für uns ganz unerklärlich , wie eine solche Mitteilung
mit so genauen Einzelangaben auf eine Entfernung non über
800 Kilometer innerVlb von 10 Stunden qemack . t werden kannte
Die Eingeborenen besitzen eben unbekannte Mittel , und dies ist
nicht nur in Afrika der Fall , sondern auch aus Asien und Amerika
haben Reisende von solch „drahtloser " Verständigung unter primi .
tiven Völkern erzählt .

Die Beerdigung von Wilhelm Förster fand Sonnabend auf
dem Friedhof von Bornim bei Potsdam statt . Am Grabe sprach
nach dem Pfarrer der Bornimer Geme,nd >i der Rettor der llniver -
sität . hierauf Genosse Waldeck Manass « . Vertreter der Schüler des
Verstorbenen , der Urania und der Internationalen Friodensliga
und der Studentenschaft . — Die Ortsgrupoe Berlin der Deutfcben
Friedensgesellschaft veranstaltet unter Mitwirkung namhafter
Künstler Mittwoch , den 28. Januar , im Festsaal « der Gesellschaft
der Freunde , Potsdamer Ctr . 9, eine Gedenkfeier für ihre » ver -

storbenen Ehrenvorsitzenden Wilhelm Förster . Die Gedächtnisredo .
hält Waldeck Manasse . Beginn 7 >4 Uhr .

Theatervorstellungen von Neukölln im Staatl . Schauspielhaus�
Nachdem die volkstümlichen Theatervorstellungen des Polksbil »

dungsamtes Neukölln in der „ Neuen Welt " unterbrochen werdeir

mußten , hat die Intendantur der Staatlichen Schauspiele sich b<«
reit erklärt , das eigene Haus an den freien Sonntagsnach »

Mittagen zur Verfügung zu stellen und mit ihren besten

Kräften künstlerisch wertvolle Aufführungen für Rechnung des .

Volksbildungsamtes zu bieten . Als erste V o r st e l l u n g , am

Sonntag , den 30. Januar 1921 , nachmittags 2 <4 Uhr . ist Ernst

v. Wildenbruchs „ R a b c n st e i n e r i n " festgesetzt worden . Ein »

trittskarten zu 8 M. für die Plätze im Parkett . 1. Rang und gleich ?
wertige Loge » sowie für 3. 50 W. für alle übrigen Plätze stnd ber

den durch Säulenanfchlag bekannt gegebenen Verkaufsstellen er -

hältlich . Garderobe und Theaterzettel kosten 30 Pf . Die Per «

lofuna der Plätze findet wie bisher 1 Stunde vor Beginir
der Vorstellung statt . Ein « beschränkte Anzahl von Plätzen wird

nach einem von dem Staatslheater vorgeschriebenen Tarif ne ' »
bandig verkauft , scheidet somit aus der Verlosung aus . Dte ! «

Plätze kosten : Rangloge 10 M. . Orchesterfessel 9 M. . 1. Rang »
sessel 7,50 M. . Parkettfessel 7,30 M. . Parkett 6 M. Diese Kortc »

gelangen zum Verkauf : im Volksbildunasamt Neukölln . Zimmer
218 des Rathauses , im Weltpanorama , Kaifer - Friedrich - Straße s»

an der Konzertkasse E. Bading , Bergstraße 43.

Tages - Rotizen
B»l «»h»chIch »I » titnsia « beginnen fetgenbe vokteageiethen -

Prof . Merz : Das Wellmecr mit Aorsührnngen , IStotgtnJtr . SM6. • 1

— tu . SB. (5 u 1 1 rn o n B , Eegenwarizprableme im � i r a f r e ch t , Lach»" ' .
Sitolw »b. 7 Uhr. ~- 0. Seiftenhouet : Die p « l « t i I ch e ffirjieS uj »
unsere » volle », ebenda 7 Un' . - - Dr. L e w i u : Unsere <k > n d r i ck» und

vafteursir . 44. ««. 7 Ubr. - Dr. ». « I l e l ch : S e e l , de» Menschen , «d»" '
it>> Udr. — Pros . S ch m i dl : Snlrricktnng d. Slonnmilchen 1 » e ,
tj e n L ebenda 7 Uhr, — A. « h rd « r g . Mat�hemati t _2. Ir' d' JjJj'

\ r ' e ' 7

sang Übungen , ebenda 7 Ubr — 0. fttrnpla : Da« Licht u. .
Iben . Mitten Ivolder Str . -M. ,7 . 7 Uhr. — Dr. k> a l n tz : «ulteN ' s»
Erde unter d. Nolonialmiicht « : ebenda Uhr. — .35t. <1 '

Einsührnng i. d Kören von Mufti Tegel , Kumboldlhochschul «. 8 Uhr.

Borträg «, lleber v elf « n t l i ch r e i t de» Untetiichi » spreche » , �e
yi. Jan . . 74 Uht, i « Wetner - Sieinen , Zlealg -nn». . Kohenilousenftr . 47-4f.
UN» » « gen Dr. S. « awetau und Lndi , Ziöcker . grele Au»«» ,— Km 78 ?a». . 7 Uht, Im Jnpenieuthau », spricht Richard Waltü » �,
Düsirldors »der Sililolhernri , und pratiifche Unwendungtlor » » »



■

l

,
Der italienische Parteitag

( Vierter Verhandlungstag . )
Livorno , 18. Zanuar 1921 .

Was gestern als möglich und unmittelbar bevorstehend er »
steinen tonnte , das Zusammengehen der beiden kommunistischen
Fraktionen , ist heute wieder unwahrscheinlich geworden . Und dies
nicht so sehr durch die etwa von den einzelnen Fraktionen ab -
gegebenen Erklärungen , als hauptsächlich infolge eines Zwischen -
salles , der deutlicher wie alles zeigte , bis zu welchem Siedepunkt
die Erregung des Kongresses gelangt ist . ? m Verlauf « des Nach -
mittags kairtfces nämlich zu einer tatsächlichen Rauferei . Va -
circa , der als erster Redner an diesem Nachmittag für die
intransigenten Revolutionäre sprach , wurde gleich niit einem
höllenartigen Lärm empfangen und fortwährend von der extremen
Linken unterbrochen . Insbesondere gingen diese Unterbrechungen
von der nahe des Rednerpults befindlichen Kommunistenloge aus ,
in der unter anderen auch Bombacci sah . In einem oben neu -
ausgekrochenen Zwist steht man , wie Bombacci dem Redner
aus der Loge einen Revolver entgegenhält , was einen unbe -
schreiblichen Tumult auslöst . Bombacci wird entfernt , worauf
sich im Hintergrund der Vorstandstribüne ein Handgemenge ent -
spinnt . Aus dem Parkett springen Extremisten über die Preste -
tische hinweg auf die Bühne . Der Lärm legt stch erst wieder nach
fast einer Stunde , als die Kongreizleitung in einer Erklärung den
Vorfall wie folgt darstellt : Vacirca hatte Bombacci in Erwide -

rung eines Zwischenrufes einen „ Revolutionär des _ Taschen -
mesters " genannt und hierbei sein Taschenmesser gezeigt . Als

nämlich kürzlich Bombacci in einem Kaffee von bewaffneten
Fascisti überfallen wurde , hatte er diesen erklärt , ein durchaus
friedlicher Mensch und nicht einmal ' m Besttz eines Taschenmesters
zu sein . Diese Anspielung des Redners habe Bombacci durch den
Hinweis auf seinen Revolver offenbar nur entkräften wollen . Die
Absicht , Vacirca zu drohen , habe Bombacci nicht damit ver -
Kunden .

Am Vormittag sprach B a l d o s i für die „Sozialistisch «
Sammelgruppe " . Er führte etwa aus : Wir bewegen uns
nicht auf der starren Linie , die uns Moskau vor -
zeichnen w�ll . Wir rechnen mit den Realitäten
und Notwendigkeiten . Damit , daß dem Proletariat von
ihm noch unverstandene Forderungen , wie die Produktions -
k o n t r o l l e eingegeben werden , ist der proletarischen Bewegung
nicht im mindesten gedient . Wenn das Proletariat so nachdrück -
lich für revolutionäre Forderungen eintreten würde , wie es sich für
kleine Lohnerhöhungen einsetzt , dann würden die Gewerkschaften
mir willkommen aezördert werden .

Beachtenswert sind die von Baldoste über die gewaltige Ver -
fchiedenheit zwischen Nord - und Süditalien gemachten Ausfllhrun -
gen . Die Bourgeoisie findet in dem noch rückständigen Proletariat
des Südens ihre beste Hilfe . So setzt sich die ganze Militärpolizei
nur aus dem südlichen Proletariat zusammen , das sich einerseits
aus Unwissenheit , andererseits durch den Hunger getrieben , dazu
hergibt . Baldosi fordert daher «ine planmäßig « Propaganda -
und Aufklärungsarbeit in Süditalien .

Da circa , ver die Rednerreihe des Rachmittag « eröffnet , ge -
hört zu den „ intransigenten Sozialisten " , für die schon der alte ge »
schätzte Vorkämpfer Lazzart gesprochen hat .

. . . . .

„ Wenn ich auch nur für eine kleine Eluppe spreche " , so führte
Vacirca aus , „so spreche ich doch für die Fraktion , die noch bis

vor kurzer Zeit die Mehrheit in der Parte , dargestellt hat . Seit
dem Kongreh von Bologna hat sich bei uns die Illusion ver -

breitet dah wir am Vorabend der Revolution stehen .
Seit 14 Monaten leben die Masten der Partei in dieser Illusion ,
da aber die Revolution bisher ausgeblieben ist , so hat eine

lrohe Enttäuschung Platz gegriffen . Die Mitgliederzahl
mt sich seit Bologna vervierfacht , die Partei hat diesen Zuwachs

aber nicht zu verdauen vermocht . Gerade dieser Zuwachs bringt
die Partei nun auch in die gröhte Gefahr . Zur Aufklärung , Er -
ziehung und Einführung des Proletariats in die Geheimnisse der
Produktion und die Wirtschaft gehören Jahre .

Eine weitere Gefahr bildet die seit Bologna herrschend ge -
worden « Auffastung , daß die Revolution nur mit Gewalt durch -
zuführen sei . Ich erinnere an eine Rede , welche Karl Marx 1872
in Amsterdam gehalten und in welcher er Unterschiede zwischen
den einzelnen Ländern gemacht hat . So hat Marx beispielsweise
dir Amerika und England damals die Auffastung vertreten , dah
die Verwirklichung des Sozialismus auf durchaus friedlichem
AZege möglich sei . Moskau wirft uns vor . dah wir die Revolution
Wochen könnten , wenn wir nur wollten , aber mit unsrrn Mitteln
können wir in absehbarer Zeit an eine Zertrümmerung der
Bourgeoisie nicht denken .

Vacirca wirft dann die Frage auf . was am Nachtage einer Re -
Solution in Italien sein wird . Dah dem Proletariat vom Aus -
land irgendwelche Hilfe gebracht wurde , hält Vacirca für völlig
ausgeschlosten . Sowohl in Amerika wie in England sei das Pro -
letariat völlig ohnmächtig , und es sei nicht einmal zu erwarten .
dah dieses auch nur die Neutralität seines Landes gegenüber
Italien durchsetzen könne . Italien aber beziehe den weitaus
Mhten Teil seiner Rohstoffe aus dem Ausland , und eine Störung
dieser Verbindungen würde notwendigerweise zu einer Stillegung
der Produktion führen , deren Folgen gar nicht abzusehen sind .
Die erste Folg « würde ein Kampf zwischen Bauernschaft und In -
dustrieproletariat sein . Vacirca fordert zum Schluh , dah alle bis -
derigen proletarischen Organisationen gestärkt werden , die ebenso
wie die heute in den Händen des Proletariats befindlichen Ge -
weinden eine bedeutende Borarbeit für den Sozialismus leisten
und seine Verwirklichung erleichtern können . Hinsichtlich der
Moskauer Bedingungen erklärt Vacirca . dah stch seine Gruppe
der Entscheidung des Kongrestes fügen werde . Sollte der Kongreh
die Bedingungen annehmen , so würbe sich auch seine Fraktion dem
unschliehen . sich aber das Recht zur Kritik bewahren .

Alsdann richtet T s ch i a v e l l o namens der Fraktion Eraziadei
an die Kommunisten einen Ruf zur Sammlung und wiederholt
die schon von Eraziadei abgegebene Erklärung , dah . falls die

« errati - Gruppe diesem Ruf nicht folge , die von ihm vertreten «
» raktion mit den Extremen gehen werde .

Als letzter Redner spricht der Bauerndeputierte A b b o ( Ein -
deitskommunist ) . Seine auherordentlich temperamentvolle Rede
' st von starken Gefühlsmomenten getragen . Damit schließt der
vierte Kongrehtag .

Wieder eine Haussuchung
Von Iustizrat Viktor Fraenkl wird uns mitgeteilt , dah

dei ihm am Sonnabend von 4 Beamten der Berliner und der
Dresdener Polizei eine Haussuchung abgehalten worden sei . Ver -
anlassung dazu habe die Annahme der Dresdener Staatsanwalt -
schan gegeben , dah er mit Hölz in Verbindung steh «. Obwohl
ftraenkl gegen diese Verletzung des ihm obliegenden Berufs -
8 « heimnisses sofort protestierte , wurde die Haussuchung
fortgesetzt, sie erstreckte sich auf alle Bureau - und Mohnräume und
wachte auch vor den intimsten Orten keinen Halt . Iustizrat
o�aenkl hat sofort bei den zuständigen Stellen gegen dies » gesetz »
widrige Handlung Protest eingelegt . Die Oeffentlichkeit muh
ach diesem Protest anschliehen und verlangen , dah gegen die
Schuldigen an diesem Vorgang sofort und nachdrücklich vorge -
Gangen wird .

« ine konsumgenostenschaftlich « Fobrikgründung . Unter der
« lrma Solinger Stahlwarenproduktion Eolin -

? « n - Ohligs (55. m. b. H. , wurde eine Stahlwaren -
fabrik gegründet , an der die Konsumvereine des Bezirk « ,
finanziell hervorragend beteiligt find : der Absatz der Stahl -
waren soll vorwiegend an Konsumvereine erfolgen .

33 Millionen Mark Reingewinn in neun Monate » und eine

?5erzehnfachuna gegenüber dem vorjährigen Reingewinn preßte
die Q b e r s ch l e s i s ch e E i s e n b a h n b e d a r f s - A. - K. au »
ihren Arbeitern heraus , obwohl van den Betriebsanlagen 10 Mil¬
lionen Mark abgeschrieben wurden . Kein Wunder , dah d>« Di -

vidende von 6 aus 25 Prozent erhöht werden konnte , wahrend

i das Kapital sich von 48 auf 84 Millionen Mark erhöht hatte !

Oeffentliche Wählerversammlungen
Lichtenberg . Dienstag abend 7 Uhr in der Aula an der

Möllendorfstrahe . Referent : Abg . L u d w i g- Hagen . Freie
Aussprache .

W e i h e n s e e. Dienstag abend 7 Uhr im Albrechtshos , Park -
strahr 13. Resrrent : Genosse Brühl . Frei « Aussprache .

Weihensee . Montag abend 7 Uhr . in der Eemeindeturn -
Halle , Pistoriusstrahe 23 . Referent : Genosse E e g e r . Freie
Ausspache .

Ein deutsches Hunger - Effen
Bor einiger Zeit ging durch die bürgerliche Preste ein Bericht

über eine Veranstaltung , die der amerikanische Lebensmittelkom -
missar Herbert Hoov er getroffen hatte . In einem der prächtig -
sten Hoielpaläfte New Porks hat Hoover 960 geladenen Gästen
«in Esten gegeben , das ihnen deutlich vor Augen führen sollte ,
wie schlecht es mit der Ernährung der Kinder in Zentraleuropa '
insbesondere in Deutschland bestellt ist . Die Geladenen muhten
auf einfachen Bänken Platz nehmen und die Speisen wurden auf
Holztischen ohne Tischzeug serviert . Jeder Gast erhielt Wasser -
reis , dem keine Butter und kein Fett beigemengt war
in einem Steinguttopf . Dann gab es schlechtes Brot ohne
Butter und etwas ungezuckerten Kakao . „ So «sten die
meisten Kinder in Deutschland " , erläuterte Hoover , „ soweit sie
Familien angehören , die überhaupt das Geld für Reis
und Kakao ausbringen könne n. " Um den Gegensatz
zwischen Amerika und Deutschland noch bester zu kennzeichnen , ge -
langte an einem Ende des Saales ein prächtig und sauber ge -
deckter Tisch zur Aufstellung , der mit Poularden , teuren Fischen ,
Pasteten und allerlei anderen Delikatesten beladen war , und vor
dem ein bequemer Ledersessel stand , der einen unsichtbaren Gast
markierte . „ So essen, " rief Hoover seinen Gästen zu . auf den Tisch
deutend , „ wir Amerikaner " . Nachdem Hoover noch ein beweg -
liches Bild von den Notzpständen in Mitteleuropa entworfen
hatte , forderte er seine Gäste auf . den Preis von je 1000 Do l -
lar für das ihnen vorgesetzte Hungeressen zu entrichten . 96 0 0 00
Dollar , also beinahe 70 Millionen Mark wurden
anstandslos gezeichnet . Dieser Betrag wurde von Hoover der
europäischen Kinderhilfe überwiesen .

Zu dieser Veranstaltung ist vom menschenfreundlichen Stand -
punkt nichts zu sagen , denn es ist zweifellos eine Tatsache , dah
die Amerikaner eine auherordentlich umfangreiche Hilfsaktion
durchführen . Das für alle Proletarier Interessante an der Ge -
schichte ist ganz etwas anderes : Der Gegensatz zwischen dem
Hungertisch und dem mit Speisen überladenen Tisch ist nämlich
nicht der Gegensatz zwischen Deutschland und Amerika , sondern der
Gegensatz zwischen Arm und Reich , zwischen Bürger -
tum und Proletariat ! Wir brauchen gar nicht nach
Amerika zu schauen , um mit allen Lebensgenüssen beladen - Tisch «
zu sehen — hier bei uns , indem verhungerten Deutsch -
land . in dem ausgehungerten Berlin sehen wir deren
nur allzuviele ! B

Errichtung einer Krüppelfürsorgeslclle in Lichtenberg . Ansang
Februar findet in Lichtenberg . Dossestrahe 8, die Eröffnung einer
Krüppelsürsorge - und - beratungsstelle statt , in der bis auf weiteres
jeden Donnerstag von Z4l1 bis �12 Uhr vormittags eine Sprech -
stunde durch den ärztlichen Leiter abgehalten wird . Die Er -
richtung dieser Stelle ist auf das preuhifche Gesetz vom 6. Mai
1920 zurückzuführen , das die bisher nicht geregelte Krüppelfür -
forge , soweit es sich um anstaltspflegebedürftige Kinder handelt ,
dem Landarmenverband auferlegt , während das Gesetz die Kreise
zur Unterhaltung einer Fürsorge stelle verpflichtet , die alle
unter 18 Jahre alten Krüppel des Bejsirks zu er -
fassen und zu überwachen hat , gleichzeitig aber auch
Beratungsstelle für Krüppel ohne Unterschied
des Alters und Vermögens sein soll . Um auch wirklich
alle Krüppel unter 18 Jahren der Fürsorge zuzuführen , ist den
Aerzten , Lehrern , Hebammen und sonstigen Fursorgeorganen , die
gelegentlich ihrer Berufsausübung bei jugendlichen Personen Ver -
trüppelungen wahrnehmen , eine Anzeigepflicht auferlegt , die sich
auch auf die Fälle erstreckt , bei denen nur Anzeichen einer
drohenden Verkrüppelung wahrgenommen werden .

beweist allein die Tatsache , dah von rund 20 000 Lichtenberger
Schulkindern etwa 800 ärztlicherseits wegen irgendeiner Verkrüp -
pelung für den orthopädischen Turnunterricht namhaft gemacht
sind. Dazu kommen noch die Krllppelkinder bis zum schulpslichti -
gen Alter sowie die bereits schulentlassenen . Verkrüppelten bis
zum 18. Lebensjahre , auherdem alle Krüvpel ohne Unterscheid des
Alters , denen von der Stelle ärztliche Beratung zu gewähren ist .
Die ärztliche Leitung der Krüppelsürsorgestelle ist dem Stadtarzt
Dr . med . Rung übertragen .

Radaukommunisten in Cöpemck . Am Freitag tagte endlich nach
einer langen Pause die Bezirksversammlung des 16. B e r w a l -

tunqsbezirks . Mit 24 Tagesordnungspunkten versprach sie
diverse Ueberraschungen , die dann auch nicht ausblieben . Bei

Eröffnung setzte sofort eine Geschästsordnungsdebatte ein , da der
Bezirksverordnete Nawrocki ( K. P . D. ) ein « Neuwahl der
Bezirksleitung verlangte . Da die Rechte und die S . P . D. schwach
vertreten waren , konnte sich der Borsitzende über das Resultat nicht
einig werden . Da erschienen noch zwei getreue Mannen und .
unterbrochen von stürmiscken Zurufen der Tribüne , die äuherst
zahlreich besucht war , erklärt « der Vorsteher Betke die Ablehnung
der Neuwahl gegen die Stimmen unserer Genossen und der
K. P . D. Darauf wurden die Bezirksverordneten Schmukulla
( ll . S . P. ) , der an Stell « des sein Mandat niedergelegten Bezirks -
verordneten Weber ( K. P . D. ) rückte , und Galle ( S. P . D. ) in ihr
Amt eingeführt . Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten
wurden die Ausschüsse für die Wahl der Bezirksamtsmitglieder
und der Geschäftsordnung gewählt . Von unserer Seite wurden
die Genossen Lampe , Lorenz und Mohr hineindelegiert . Ein An -
trag des Wohlfahrtsamts auf Schaffung von Wohnbarackcn und
Wohnhäusern entfesselte eine lebhafte Debatte , die sich pon Zeit
zu Zeit durch unqualifizierte Zwischenrufs der Tribünenbesuchsr
zu tumultarischcn Szenen auswuchs . Von unserer Seite brachte
Genosse Mohr unseren prinzipiellen Standpunkt zum Ausdruck .
Waren schon die Wogen der Erregung bei diesem Tagesordnung ? -
punkte , der mit einer einstimmigen Entschließung erledigt wurde ,
sehr hoch gegangen , so wurden sie bei Erörterung der Arbeit « -
losensrage noch gesteigert . Wir sind der Meinung , dah solch «
Szenen , deren Vorbilder man stch anscheinend in den bekannten
Berliner Vorgängen im Rathaus gesucht , einer ersprießlichen
Tätigkeit hindernd in den Weg stellen müsien . Die Ausführungen
der Redner der K. P . D. Nawrocki und Rohde wurden mit stürmi -
fchem Beifall und drastischen Zurufen begleitet , während die Aus -
führungen von Meier <S. P . D. ) und Dr . Steninger sowie Stein
( bürgert . ) durch txn tosenden Lärm oft unverständlich waren .

Gen . Lampe beleuchtet « die Arbeitslosenfrag « und die Lösung
dieses aesellschaftlichen Problems in großzügigen Ausführungen ,
deren Eindruck sich auch die Bürgerlichen nicht entziehen konnten .
Auch diese Frag «! wurde dann durch eine einstimmige Entschliehung
dem Berliner Magistrat überwiesen .

Um Z410 Uhr beantragte Stein sbürgerl . ) auf Grund der weiten
Entfernungen , die die einzelnen Bezirksverordneten zurückzulegen
hätten , Vertagung , die dann auch Annahme fand .

Ein Dringlichkeitsantrag unserer Fraktion betreffs der Rege -
lung der Gasverhältnisse in Rahnsdorf , und «in Dringlichkeits -
antrag der K. P . V. auf Schaffung eines Kohken - und Holzver ,

forgungsamtes wurden zurückgestellt . Letzterer Vorgang löst »
nochmals stürmische Unterbrechungen aus und so fand diese Sitzung
ein sehr unrühmliches Ende .

Hofjen wir , dah solche unerquicklichen Szenen un ? in Zukunft er »

spart bleiben und das Bezirksamt wie auch die Bezirksversamm -
lung des 16. Bezirks recht bald in die Lage versetzt werden , prok -
tische und positive Kommunalpolitik zu treiben . An unserer Mit -
arbeit soll es trotz der Widerstände , die sich von allen Seiten aus -
türmen , nicht fehlen .

Aus der Ringbahn treten zurzeit der Hauptoerkehrsstunden noch
immer außerordentliche Ueberfüllungen der einzelnen Züge aus .

Daher werden zwischen Westend und Schöneberg über den Nord -

ring und Stralau - Rummelsburg zur Entlastung der bereits ver -

kehrenden Züge noch zwei weitere Züge gefahren , die in Westend

um 6. 58 bezw . 7. 08 vorm . abfahren und um 8. 12 bezw . 8. 22 vorm .
in Stfröneberg eintreffen . Sie werden dann von Schöneberg über

Holensee um 8. 38 bezw . 8. 48 vorm . wieder nach Westend gefahren .
Diese Verstärkung wird vom Freitag , den 28. d. Mts . . an den

Werttagen vorgesehen . — Einen neuen wichtigen Anschluß an die

Stadtbahn und an die westlichen Vororte erhält vom nächsten

Sonntag , den 30. d. M. ab , der aus der Richtung Magdeburg
um 12 . 03 nachts in Potsdam eintreffende Personenzug 397 ( an

Potsdamer Bahnhof 12 . 38 nachts ) und zwar an den Sonntagen
mit dem Zuge 12 . 23 nachts ab Potsdam und an Werktagen mir

dem Zuge ab Potsdam 12 . 12 nachts nach der Stndtbabn über

Charlottenburg bis Schlesifcher Bahnhos . Dieser Vorortzug hat

in Wannsee seinerseits wieder Anschluß an den letzten Wannsee - i

bahnzug nach Zehlendorf usw . Die mit diesem Zuge in Berlin ;

eintreffenden Reisenden können also durck Umsteigen in Potsdam
bedeutend näher an ihr Reiseziel gelangen , ohne sich der Gefahr .

auszusetzen , am Potsdamer Bahnhof keine Fahrgelegenheit mehr

zu treffen .

Kirchenwahlen haben gestern in allen Kirchengemeinden statt »

gefunden , um die Mitglceder der Gemeindevertretung und de <

Kirchenrats zu wählen . Die Wahlen fanden vielfach nach Schlug
des Gottesdienstes in den Kirchen oder auch in den Kirchenflemein »
den gehörigen Sälen statt . Der Wahlkampi ging zwischen Libcra -
len und Positiven , also Orthodoxen , in . - inigen Gemeinden urnrc�
auch Listen von sozialistischen silrcbenmiigliedern aukgesrellt . Da- zl

Ergebnis ist noch nicht genau bekannt , wird aber an deir

bisherigen Zustand wenig ändern .

Di « Kirchner - Oberrealschule wurde am 18 . d s s. Mts . nach

Abhaltung einer Feier geschlossen .

Wegen Erschießung des Polizeiwachtmeisier » Behnk « ist ein .

Schmied Breitmann festgenommen worden .

Zu dem Mord « an dem Inder Singh wird mitgeteilt , daß ver »

schiedene Verhaftungen erfolgt sind . Seh : eingehend ist die Fa -

milie Becker und die Frau des Ermordeten vernommen worden . }
Verdächtig ist ein Sohn der Beckerschen Eheleute .

Unter dem Verdacht , den indischen Studenten - Schivdel Singh ;

ermordet zu haben , ist am Sonntag der Chauffeur Max Arnold iix
seiner Wohnung Leopoldstruhe 35 in Lichtenberg verhaftet wer -

den . Mit ihm ist sein in der gleichen Wohnung hausender Freund .
der Schlosser Paul Korwin , unter der Beschuldigung , Beihilfe an}
dem Berbrechen geleistet zu habe » , festgenommen worden . Arnold

war der Geliebte der Frau Singh , die dos Geständnis abgelegt !
hat . dah sie davon unterrichtet war , dah Arnold ihr zuliebe ihren
Mann umbringen wollte .

Erohe Beute machten Einbrecher in der vergangenen Nacht im :
Hause Neue Ansbacher Str . 18. Sie stahlen einen Perserteppich ;
im Werte von 80 000 Mark sowie eine goldene Herrenuhr und ein .
kostbares Zigarttenetui im Werte von insgesamt 12 000 Mark .

Beim Spielen ertrunken . An der Möckernbrücke stürzt « gestern .
ein etwa 7iähriger Knabe beim Spielen auf der Uferböschung in ;
den Landwehrkanal und ging sofort unter . Ein Motorboot der�
Etrompolizei fuhr sofort die Strecke ab , konnte aber weder das
Kind retten noch die Leiche bergen .

Der Tod unterwegs . Im Flur des Hauses Fruchtstrahe 66 fajch
in der vergangenen Nacht der Wächter des Grundstücks die Leiche
eines etwa 45 Jahr « alten Mannes auf . bei der sich keinetlili }
Papiere über sein « Persönlichkeit vorfanden . Nach Ansicht eines�
Arztes dürfte ein Herzschlag dem Leben des Mannes ein Ende
gemacht haben .

Borausfichtliches Wetter für Berlin » nd Umgebung am

Dienstag . Etwas kälter , ziemlich heiter aber noch uberwiegend
bewölkt , mit geringen Niederschlägen und frischen nordwestlichen
Winden .
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Die freigewerkschaftliche Beamtenbewegung

Pom Bund der technischen Ange st eilten und

Beamten war aus vergangenen Freitag eine Bollversamm -

lung der gesamten Gemeindetechniker der neuen Stadtgemeindo

Eroh - Berlin nach der Aula des Maraarethen - Ltzs . eums in der

Jsflandstrahe , einberufen worden . Der Referent H ä n d e l e r de »

gründete die Zusammenarbeit des Bundes der technischen Auge -

stellten und Beamten mit dem Verband Deutscher Berufsfeuer .

wehrmünner , dem Wertmeister - Berdand , dem Zcntralverband der

Angestellten und dem Verband der Gemeinde - und Ztaatsarbeiter
in der „ Freigewerkschaftlichen Arbeitsgemein -
fchaft kommunaler Arb « , tn eh mer - Ver bände '

( Faka ) . Dieser Zusammenschluß sei notwendig gewesen , um

den reaktionären Bestrebungen des Verbandes der Kommunal -
beamten und Angestellten Preußens ( Komba ) , entgegentreten zu
können , der mit allen Mitteln versucht , die Beamtenschast von
der sreigewerkschaftlichen Arbeitnehmerbewegung fernzuhalten . Iu
der Diskussion traten der Geschäftsführer des Komba für Groh - Ber -
lin — Könitz — und sogar der Herr Direktor des Kommunal -
beamten - Verbandes — Ehrmann — dem Redner entgegen .
Sie muhten sich aber von den Diskussionsrednern wie auch von
dem Referenten in feinem Schluhwort sagen lassen , dah die E c »

meindetechniker von Groh - Berlin ihren rückschrittlichen ,
Anschauungen keine Gefolgschaft leisten . Das zeigt auch folgende

gegen » ine Stimme angenommen « Entschließung , obwohl etwa

100 Mitglieder des Kommunalbeamten - Verbande » in dieser Ver »

sammlung anwesend waren :

„ Die am 21. Januar 1921 tagende , von etwa 1000 Technikern

besuchte Vollversammlung , lehnt einmütig die Politik de »

preußischen Kommunalbeamten - Verbande « ( Komba ) , ab und

spricht der Bundesleitung nach wie vor ihr un « inge >chranktes
Vertrauen aus . � �

Sie erklärt sich nach den eingehenden Referaten der Bundes -

und Kombaoertreter mit der Gründung der „ Faka " einverstan »
den und gelobt treues Festhalten am Bundesprogramm und ow

den Richtlinien der ireigewerksch östlichen Boom »

tenbewegun g. "

Mitgliederversammlung der graphischen Hilfsarbeiter
Gen . Barth referierte in einer überfüllten Versammlung im

Gewerkschaftshalls am 2l . Januar über die Frage : „ Amsterdam
oder Moskau " . Er führte au «, dah seit dem Parteitag in Halle
nichts geschehen ist , weil der relative Wille des Proletariats niäid

zur relativen Stärke umgemünzt ist . Pflicht eines jeden Proleta -
rier » müsse sein , Sowjet - Ruhland lebensfähig zu gestalten . Der
schwer st e Schlag für die Weltrevolution bedeute
aber die Zerrechuna de » Proletariats in den ver -
schiedenen Ländern . Die Kosten sur die Sprengung der Eewerk -
Schäften trage einzig und allein da » Proletariat . Vom internatio -
nalen sozialistischen Standpunkt dllrie man von Moskau aus nicht
auf Spaltung der Amsterdamer Internationale hinarbeiten , s - m-
dern man müsse mit ihr marschieren . Durch die Spaltung müsse
die Reaktion erstarken , Sowjet - Ruhland aber geschwächt werden ,
daher muh jeder ehrlich denkende Proletarier für Geschlossen -
heit der Gewerkschaften »intreten . Nach dem Korreferat ,



»Ott Brandler wurde eins Resolution im Sinne der Moskauer
Eewerkschaftsinternationale angenommen .

Ein großer Teil der Versammlungsteilnehmer hatte be »
dauerlicherweise vor der Wstimmung der Resolution den Saal
bereits verlassen , und wäre das Resultat zweifellos ein anderes
gewesen , wären sich die Teilnehmer alle ihrer Pflicht bewußt
gewesen .

Sttekk der Biomalzarbeiter in Teltow . Die in der Biomalz -
fabrik von Gebr . Patermann in Teltow beschäftigten Arbeit -
nehmer stnd in den Streik getreten . — Nach mehrfachen Bemühun¬
gen der Organisation , die Angelegenheit in friedlicher Weise zu
regeln , mußten die Beschäftigten , wenn sie nicht zu Heloten herab -
sinken wollten , dieses letzte Mittel zur Abwehr ergreifen . Zurzeit
werden an Löhnen für Handwerker Mk . 180 . Arbeiter Mk . 165
und Frauen Mk . 125 bezahlt . Ein am 23. November 1626 vor
dem Schlichtungsausschuß gefällter Schiedsspruch ging dahin , zu
den bestehenden Löhnen rückwirkend ab 5. November 1626 jedem
Arbeitnehmer Mk . 46 und den Frauen Mk . 25 zuzulegen . Mit der
Organisation zu verhandeln , lehnte die Firma ab . Deshalb war
der Ardeiterrat gezwungen , mehrmals vorstellig zu werden . Die
Firma erklärte sich bereit , ab 15. Dezember die Lohnerhöhung zu
bezahlen . Die Arbeitnehmer sollten sich aber verpflichten , unter -
schriftlich zu erklären , bis zum 1. Mai keine weiteren Lohnforde -
rungen zu erheben . Einen mit der Organisation bestandenen

Tarifvertrag hat die betreffende Firma ebenfalls schon seit Juni
1626 aufgekünoigt . Versuche des Arbeiterräts , sowie der Organi -
sation , einen neuen Tarifvertrag abzuschließen , wurde mit der
Begründung seitens der Firma abgewiesen , überhaupt nichts mehr
mit der Organisation zu tun haben zu wollen . Erklärlich , wenn
man sieht , welche horrenden Löhne die Firma ihren Arbeitnehmern
anbietet . Wir möchten nun insbesondere die Teltower Arbeiter -
schaft bitten , die Streikenden , die sich auf eine längere Dauer des
Kampfes eingestellt haben , zu unterstützen und jegliches Arbeits -
angebot seitens der Firma abzulehnen . Die Ortsverwaltung .

Aus de « Organisatiouer .
Montag , de « U. Januar

«. Seitritt . Heut , Fravenl - se - beud bei M- tschke . Vtetinhaga Str . *1.
Botreao der Den. Synneter .

1! . Llftritt . Heute 7 Uhr,
wetterte Vorstands�

Treptew - Baumlch
»ir « für Treptow
Laumstbulenftr . 14.

! M> not »»

er » Vorst » ndsschung . — Dieustog , 7 Uhr, er .
oft mann , Lycheuer Str . 8.
itnbs 7 Uhr, Moteriolouszab « e» olle Fonllio -

her , jtiefholriti . SS, für Baumichulenweg bei Boges ,
Ericheinen her ÄbteilunAsleiter sowie aller Fuultionar «

in de » «orfigiixitder
drtngeno notwendig .

Borsigwalde . Der Frauenleseabenh findet heute , TU Uhr , in de » Borstgwalder
Nestsölen stat . Säfte willkommen . Die Varteigenofte » tiesfen sich Dienstag , Sih
Uhr, bei Woitschak , zur wichtigen Parteiarbeit .

Hkn»«tt » »«bqz »k, - » �Elterabeiräte 5. Perwaltongsbeprt , 6. , 7. , 8. Diftrltt und Stralau . Heute
abend 7 Uhr, in der Aula Tilsiter Str . 4, Volloersammlung .

Netnickendorf . Mcft . Heute abend 7H Uhr. in der Aula der S. Demelndelchul «,
Augufte . Piktoria . Alle «. Thema : Jbit weltliche Schul « und Nlrche ". Lehrer
Echröder - Berlin . >

Dienstag , den 25 . Januar

SreutaaKBeuuiWulenweg . Abend , pünktlich Uhr, treffe « sich die De-
nolstnnen und Eenosie » zu » Besuch einer wichtigen Versammlung in Treptow
de. Rother , Nlefholzstr . SS, In Boumschnlenweg bei Boge», Baumschulenftr . 14.
Niemand darf s-hlen. — Mittwoch , abend » 7 Uhr, Wohlansschugsthung bei
Logeg , Baumschulenftr . 14. Es nehmen teil vorstand und Obleute der Nom-
mitltonen .

Wilmersdorf , Schmorgendorf , «rnnrwald . Abend » 7 Uhr, I » Lokal Schilling ,
Lauenburger Strcksi «, Elteinbrtratssthnng . 7zh Uhr FunkilonSre , Agitation »-'

nmijnon .
Abends 7 Uhr, MligNedrrnersanimlung im voltshau », Ra-

und Bildungslommisfion .
Eharlottendurg . Abenl _ _ _ _=_ _ _ _ _ _ _ _ _... . . . . ..

. . . .
.

siuenstr . 4. Referat und Wahl de» 1. Borfitzeaden und Schriftführer ».

Mittwoch , den 26. Januar >

4. Slsiritt . t . Abteilung . Abend , 7 Uhr, kommunal « AommMIa » hei Stiller ,
Britzer Str . 40. Genossen und Ernosfinnen , welch« ftch noch an der kommunalen
Arbeit betätigen wollen , sind besonder » hiermit eingeladen .

1. Gruppe . Eruppenzahlobend 7 Uhr, bei Grabow »! ? , Restaurant Frledrtch -
tkarl -Platz 15.

I . Diftrilt . 4. Abteilung . Abteilungsoersammlung abend , 7 Uhr, Schlllaula ,
Heinersdorfer Etr . 18, 2. Hof.

17. Dlftrilt . s. Lbtellung . Nommnnale tt - mmlsston, Bersammlung abend »
Uhr, Müllerstratze Ecke Ofenerstrasie ( Fr

. . . . . .
.

18. Siftrllt . Abends 7 Uhr, in der Schub
jilriensdjlofO .

>ulaula , Prinzenallee 8 Frauenlrleabend .
Bortrag der Genossin Marie Runert über »Desetzemiorlchrifteu und Mutter -
lchaftszwang ". Gäste sind willkommen . f

Rrinickeudorf - Ost. ülbeud » I Uhr , Handzetteln erbiet tung »nn den Z- hkabrnSt
lokalen au».

Vereinskalender

Montag , den 24. Zanuar

geutroluerb - ud lmr Angeftellien . ( Eleltio - Znduftrie - Diofshandel� Abends
7 Uhr . Mitgliederuersammlung , Berband » lokal , Belle - Alliance - Str . 7-U>.

Dienstag , den 25. Zanuar . �
Zeutraluerban » der Angeftellte ». �Spedition . ) Abend » 7 Uhr, Mitglieder ,

»etiammlllng . Rene Philharmonie , Kovenicker Str . ' S«.
Bertrouenrieut « In Buchbindereien »ud S«Ichäst »dücherfabrile «. Nachmitiog «

m Uhr. in Eraumann » Feftsäle , Rounynsrr . 27. Berichlerftattnng über du»
Tarifveibandlungen .

Fr . Echw. Eharl . Abend » 7 Uhr, im B«r «in,lokal bei Bahne , Charlottenburg ,
Schl-tzstr . 45. sindet die Mitgliedetvetsammlung statt .

Mittwoch , den 26. Zanuar
Holzarbeiter . Tischler , Bezirk Rord- Oft . Nachm. 4>h Uhr, in der Tchuloula ,

Siratzmonnftr . 8. — Neuwahlen und llrwahl .

Lebensmittelkalender
BerNn - Tempelhof . Brot auf Stichwort �Aleranderplatz " . Nrankenbroi v»,

1000 Gr. , 750 Gr. Kranlcilmehl , 250 Er. Mehl . Zucker 375 Gr. Aiir v Inder
im 1. Lebensjahr « 750 Gr. , im 2. Lebensjahre 500 Gr. . im S. bis 7. Lebens¬
jahre 250 tSr. Nährmittel . Berkaus : 250 Gr. Linsen . Anmeldung : 125 Gr. Teig -
waren . 100 Gr. Sago oder 100 Gr. Reis .

Psd . � Zllihrmittel , 50 —200 Er. Trackenganzei , 1 Dos« Malz «

llnmcldung 21. bl » 26. Fianuar : 250 Er. Nudeln . Berkaul vom 77.

stillende Mutter 2
extraki . 1

bi��S?�onüär : 600° Et ■ ausl . Weizenmehl .
Lichtenberg . Boranmeldung bis zum 27. 1 Päckchen Zwieback, z, Pfd . Bonbon ,

14 Pfd . Kandis . Z Päckchen Keks. Boranmeldung bis zum 26. : 125 Er. Teig -
waren .

Berantworltich für dl « Redaltion : Emil Rabald , Berli » . B«r »
antwortlich für den Znlerotenteil : Ludwig Komeriner . jtarlshorst .
Berlagsgenosienlckiast Freiheit - e. E m h. H, Berlin . — Druck der �freiheiN -

K m. d. Ppk' sin �
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Volksbühne
7 Uhr :

SillWev v. öeiMlv
Staatstheater .

Opernhaus
7 Uhr :

der VMllWmieil
Schauspielhau »

7 Uhr :

Richard HI .

Direktion : « lax Reinhardt .

DeMes Realer
7 Uhr : « abale und Lied «

Kammerspiele
Th Uhr : Florin do
hierauf : Der Kbcntertrer n.

die Siingeeln

Großes SWsplelhMS
Karlsttahe

7 Uhr : Floria » Geyer
(21. Abteilung . 3. Abend )

Theater i. d.

Koniggrätzer Str .

» uhr : Salome '
lOroka , Hartau , Vetdl ,
Licchleustrin . D- rnbllrg )

Dienstag : Salome
Witiwoch : Zum ersten Male :

Jekaterina
Iwanow « «

Drama v. Leonid Audrefew
lLurie Höflich , Paul Btldi ,
Derndurg . Prüchl , Bömer ,
Schlegel , Marba , Lehndorffj

Ab Donnerstag täglich :
JJedateriua Amanomna

Komödienhaus
' �8U. : Di « Sache mit Lola

mit «lau paHanliarg
Aofesine Dora a. ®. , Drtnib
Wagner , Ptcha , Haskel , Stieda ,

«iper
Berliner Theater

8 Uhr :
vi « spsnisei » «

Operette von Leo Aa ll
mit Fritz i SNassarq

Hon » Wöstmann , Emm ? Sturm ,
Julia » Brandt , Rrinhold Pasch ,

Olga Engl .

Trton - Äeßter
Täglich 8 Uhr :

DOS VUNMOllllel
von Ludwig s�ulda

. Käthe .
PaulMorgan . '
Luise Werkmeister .

Haacd . I . Falkenstein .
üorgan . C. v. Möllendorff ,
llZerckmeister, A. Haase )

RGenz - Theater
Täglich 7 Uhr :

yg WiinlergiGfES Fächer
ArnftSdt,Landvock . Toelle . Korff ,

Paul Otto . Mametock

Keines Theaters
Täglich 7' , , Uhr :

eosovvnos Ssho

LWg -Theater
Direkt . : Victor Barnowsky

Heute und Dienstag 7»/ , Uhr :

Flamme
tOoeeod , «artmen », siieln - llogg»,

I>rö«kt)
Mittwoch 7 Uhr : Po » «»»««
Donnerstag 7�,: Flanrrn «
Freitag 7 Uhr : Neueinstudiert :

m lveoler Gatte

Dentslh. Klinsll. -Ajeater
Allabendlich 7' / , Uhr :

Die SlhMWgsreise
m»»8il »>dort,7ruho «oetordorgf
Tonuadend 3 U. : »indervorft .

Fitzllfitz _

ID. am DoilenDoilploD
3>; . U. Kilthchen o. Heilbronn

7 Uhr :

VennWemvM . . .
eig . nochm. OrolaltoSohoodte ! »

LölligM ' IDeoker
8I «»«vä«r,lr . ZI 0dk. l »vnoi »>trd .

Ksla - 8ängsl -

vß Wno- TDeaier » iß

Der MM einer ZW
eia . S' liU . : ttlnc fidele Eh «
•1,8 Folios Caprlc * >iß

am Oranienburg » Tor
Der Doppelgänger

Der schlau « DheophU
Pscsser nnd Tal ,

N I » o 6 . 1 . 0
Frledrichstr . 21 »

DasWIiliumlvirdgestW
allabendlich unt » pcrfSnlich »

Aegie von
I . 00 Peukert

und wriler « Altraktlone »

yealn o « «olllsilln T»r
«ottdus » Str . 6- 7

Täglich 7-1, u. Sonntag
nachm . 8 Uhr

Eiüe - sanoer
Zum Schluß :
Tannhäuaer

( Parodie !
»• Ohm. haibo Pr.

Vorverkauf : 11 —1' /« u. 4—6

Ui- nrcnslrotte
Punkt ?>, . Uhr

13 Schflaser 1

Residenz - Kasino
Dluinenstrafte 10

« LirlSs »
f . d . altere Jugend

Nur Nundtänze
Dienst . : Gratis - Vertosung
Donnerstags : PrLvriicrung

/infong s Ukr

PrachWeMBerlin
Biumenstr . 10, Kino - Eing .

Gr . BaSi rarw «
mod » n tanzende Jugend

Dienstag : Gralis - Deriosuvg
Mittwoch : Walz »
Donnerstag : Preistanzen

Ansang 7 Uhr

KapHän - Kautadak
sttchcr reichlich » w d « früh «eu guten Oualitae zu deziehe «

durch die dekannle « D»kaus,stellen
» . OUfker , Berlin , Lichtenberger Str . 22 . Kost. 38 «

LperlolltSt : Zahn - Praxis Endter Nflg .
Alvenslebenstrasie 21 ,

flnr 2 fest » Preise ——

Zähne 5 an . und 7 . 50 M .
Schöne natürliche Farben und Formen mit
echtem Kautschuk und schriftlicher Garantie .

Hochbahnhof Bülowstraße
Goldkronen n Drllchen tt Stlftzühier .

Panmenloser Iahnersatz .
Mundunterfuchu »» gratis . Keine Lupus preise.
Sprechstunden wochentags »—12 , 2—6 Uhr.

-dinmiiiiikf Stoffe
für Herren - Anzüge , tllfter ,
Paletots » Damen - Kostüme »

Meter SO. - . 10 «. - . 1S0 . - . 2 « « . — Wae» .
Nur langjährige Verbindungen mit altbewährte » �

= Fabrikanten bürgen für preiswerte , gute Qualitäten . ==

1 Koch & Seeland b Hil
�lllllllllll ' tzEegr. 1893. SartruidtaiMtr . 20- 21. <Segr. I893 . �|

U . borall ru haben

ßettnäese
Befreiung sofort .
Alter o. Oescblecht an-

f
eben Ausk. ums. dis ■
ret MargonaICorap . 21

Berlin , Beile - Alliance - StraOe 32

Quecksilber , Zinn
kauft Neue Hochstraste 38.
Telephon : Humboldt 277».

Wnes n. reines Gesicht

Gute

Herrenstiefel
88 M. , 138 an .

Gute

Halbschuhe
Sobniir 78 M. , Spange 48 M.

nur solange Lager

:. 37. Pstsrsösrjsr Slrassi 37 .■

erhalten Sie i « kurzer Zeit durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Pickel , Mitesser , Leberflecke , Warzen , Gesichts -
und Nasenrüte , lästige Haare , schlechte? Teint us «. verschwindet

bald . Aus Wunsch Blutnntersuchung .

G. Andres. InvalidenstraßeMl . EcheBeWnße .
Sprechstunden : 10- 12 und 4 8, Sonntags 10-1. Auskunft kostenlos .

U. S. P . D. fselileiilins

Botenfrsuen
werden verlangt

usmiiiiii sriEKERDiAiiii. rankou
Mühlenftrasie 20 , Eingang Florastraße .

. . . . . . .

VnaahaM te allen
Sp - dUl . nen kr * Berlage « Kleine Anzeigen

Da » Tleberfchrlfl . tvort 2_ _« Üb , jede , weiter * « Dort Im Dept 1 JSO «IIb netto .
stellnng . gefnthe : Urbrrfchrift . w. rt 1 JSO « Hb , fade » weiter * Wort iw Dext » e - «th .

iüm
i. . i . i . miiBi.uiii

Verkäufe
Utabwü

« aedlnen » , Dethene und
Teppichkäufer . Räch beeudri »
Inventur Hoden wir uns eul-
schlössen, folgend aufgeführie
Waren zu bedeutend h»abgesetz -
ten Preisen abzugeb . Sardinen »
sloffe, einfache Vteite , Mrier 7,
10, 13, 17 W. aufwärts . Bar .
dinnistoffe , doppeldrrit , Met »
16, 19, 21 Mark aufwärts .
Äünstlngardinen , dreiteilig ,
Coglischtüll , Erdslüll und Ela : n-
stoff, jZenst » von SS, 125, lbb,
175 Matk auswän «. Madras «
gardinen , reich desiitki , dreiteilig ,
ffenft » von 145, 175, 195, 215
Mark aufwärts . Halb - u. Lang »
stotes mit jtlSpp - I . Spitzen od »
Zileietnsätzeu . von «8, 85, 105,
125 M. aufwärts . Zuggardinen
®: nfl » von 68, 83, BS Mark
auswärt ». Beltdecben , ein» und
zweibeuig , sehr elegant « Der-
ardettung von 85, l05, 135,
155, 175 M. aufwärts . Waffel «
decken, »erschieden - Farben ,
von 68, 78, 90 Mark aufwärt ».
Angestaubte Zl- fte für «Lchen «
sevsi » 38, 46 Mark , Steppdeckten ,
doopelseitig , Satin , in allen
Farben , von 195, 225, 245 W.
aufwärts . Daunenbetten , prima
Daunen , von 875, 975, 1075 W.
aufwärt ». Teppich - , prima
Qualität , D- utfchp »f «t . «»>
minst » und Velours , Bröste
160 X 220, von 8! 5, »SO Mark
aufwärts . Bröste 200X500
von »50, 1150 Mark aufwärts .
Bröste 250X550 , von 1650, lS50
Mark aufwärts . Größe 300x400
von 2450, 2700 War » aufwärts ,
Diwandechen , reizende Wust »,
von 185, 205, 230 Mark auf -
wärt ». Tifchd - ch- a auch für
runde Tische von 65, 83, 105
Mark auswärt ». Bettvorlagen ,
allnhand Wust » , von 24, 35,
55 W. aufwärt ». Läufcrftoffe ,
pa. Qualität , Meier von 14,
24, 34 M. aufwärt ». Felle von
65, 85, 105 M. aufwärts . Der«
diodungsstüche , fogenannlr
Brüchen , von 450, 500 M. auf «
wärt ». Fern » Gelegenheit »«
post - n in «affeedech - n, «eise -
p- chen, Dchlafdeckten und Wand «
dekoealionev . Befond » » billig .
Angebot in allerhand Wäsche .
Befichngung ohne Kaufzwang
»deien . Fried ' , Gardinen « und
Teppichban ». Prinzenftraste 84
(vierundachtzig ) , 3 Treppen ,
am Moritzpiatz , »ein Laden .
Für gute und reell « Bedienung
bürgt Ihnen der gute Auf
uns » » Firm *.

Vardinen im jed » Breite ,
garantiert best- Qualitäten ,
Fenst » 24, 35, 50 Mark und
aufwärt «. Hochelegante Künst -
«»gardinen tweist. bunt , eremes,
Fenst » dreiteilig , 38,55 , 7öMark
und auswärt ». Haldstore »,
Langstores , Tvllbriidcchcn 58
an. Leinenporti »en, Gardinen «

-ftoffe äußerst billig . Brautleule
»halten passende , Geschenk .
. Gelegenheitskäufe », Wizniß »,
Wichertstr . 73, I Treppe (lirin
Laden) , am Aingdahnhof Schön «
h- uf » Alle«. FahrtoergüttUtg .

«ettwitfehc billig l Brötz »»' Sptraldohrer , Schmirgel «
leinen , jeden Posten , kauft
Schmidt , Köpenick » Sir . 98 d.

Posten angestaubter Bezüge und
Kllsen,warnitur88 . —, Louisiana
105. —, Laken 38. —, Inletts
145. —, Wäfchefadrikcn «tuinp «
u. Iäg » , Gräfeftraste neuaund -
dreißig ( Hafenheide ) . Geöffnet
dis 7.

«raehheni » - Konverfation »-
lepkon , 14. (lekle ) Auflage in
17 Haldlederdänden - »kauft
Buchhandlung . Frethetl ' ,
Breite Ste . 8« 9.

Welegenheit . hSnfe . Gute
und dillig - Büch » j - d» Art
find » man 4t «» in d » Buch -
Handlung . Freiheit - , Breit «
Straße 8-9.

30 Prozent Rabatt a>:f
letcht de>chadtgle Büch » und
Broschüren . Buchhandlung
»Freiheil - » «reite Straß » 8,9.

Möbel |
Schlaf , iMnerr , Speisepmmer ,
He»enzimmrr , komplett «
WodnungS- Einelchtungen , auch
einzelne Wöbelftüche , Büfett »,
Schreibtische kaust Drtmmcr ,
Brunnenstraste 33 oder Elfafs »
Str . 37. Anruf Humboldt 709.

ilhalselongne . 150, — dia
600, —, Mrialldetten 250, — dt »
2000, —, weiße Echlafzimm »
Meicke . Auguslftr . 32». Qugb .

«lilbel , gebtaucht und neu,
Stube und Küche, gut »holten .
1800 . —. Rehseid , Bgdfttllsteül ,
Hausnummer achten .

...>.ti ....u. I. . . . .ii . lU. llllll . lllu

Werkzeuge
u . Maschinen

f"!71IIlW- l (1

. . . . . . . . . . . . .

'l

. . . . . . . .

i'
Spirolbohrrr , Schmirgel -

leinen , Maichinenfchrauben und
«Itmetalle kauft Wöstmann «
ftraß « 23. .

Kaufgesuche !

Koboskl , Goldschmied , kauft
zu günstigen Preisen : Platin ,
Gotd,Silb »bruch , unmodernen
Schnurch , Zahngebtss «, Brenn »
stifte. Eigene «»Wertung .
Goldwaren - Fadrik Brunnen «
ftraß « 168.

�Verschiedenes

Kiicheneinrichtnng , Klei -
bcrfpinb , flebtoucht , verkauft
Älekotfe ?, Kameruner Strafte 18,

Am 22. Januar verstarb
| plötzlich unsere Genossin

Anna Fick
Königstrafte

Die Beerdigung findet
I am Dienstag . den25 . Jan . ,

nachm. 2lis Ubr, von der
Kapelle de» Friedhofes
Spandauer Str . , aus statt .
Um rege Beteiligung bittet

Der Borstand .

WMMMsKTVmd
VennnltnngssMe Berlin N. 54, Lmienstr. M5

©cjdiiiltsjeit vo» tonn . 9 Uhr bis nachm. 4 Uhr.
Teletdon : « m> Norden i »5. 1239 . 1987 . 9714 .

« Uttwoch , den 26 . Januar 1921 , abend » 5 Uhr

Branchenversammlung
der Graveure und Ziseleure

im «litebisch - n «os , Adniiralsttaste 18 t.
Tage . ordnunF :

1. « ortrag Ober die weltlieh « Schule .
2. Dranchenangelegenheiten . 3. Verschiedene ».

Da » Mitglied » buch ist mitzubringe » .

Gebrauchte

M. 10, — pro Kilo auch in
kleinen Posten abzugeben .
R. NachemstainG . m. b . H. ,
Eh- rlottendurg , Windfcheidstt . 5

Danerwilfch » repariert Born ,
Aeichenbetget Sirost « 7.

MM u MswMeii
kllutt vroSmllttn , Zoiiannisstt . 4.

Za«a»«». d. grirdatchst . s?! r . l08i NtÄ « 10621

« chtung ! Klempner . �cht » " « '

«iittn - och , dem 28. Januar 1921 , abend » 8 Uhr

Allgemeine Versammlung
der Klempner , Hilssarbeiier u . Arbeiterinnen
tu den Feftfälen , . Zum Schultheift - , Reue Iakobstr . 24- ib

sEcke Schmidstrafte ) .
Tagesordnung :

1. Bortrag . 2. Berbandsangelegenheiten . Z. Brancheanges
legenheiten 4. Vfrschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Da « Erscheinen aller Kollege « und Kolleginnen ist Pflickt »

Die Crteocrnmltuttg .

Unentbehrlich
IIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

für

Arbeiter , Angestellte ,
Parteigenossen

VW $ Ä

Buchhandlung „ Freiheit "
Berlin C - 2, Breite Strafte8 - 9

Oberlandesgerichtsrat

Achtung ! Achtung ?

A . E . G . Hennigsdorf
Stahlwerk .

Dienstag , de « 25 . Zanuar , früh nehme «
alle Kollegen die Arbeit wieder auf . Treff »

Simfit
vor dem Betrieb zwecks weitere «

n,ormatio « . Der Betriebsrat .

anfterd . sachgemöfte Aechtsberatung . Abwicklung sckrolerigfler
�älle. Ehe, Alimenten . Vlnttrauenssachen . Ermittelung� - '
Potsdnroer Strohe IIS Lützow 2tS4. Direktor Fadis « '

Elternbeiräte !
MUIllüMllllllllllsilllUÜIllllMlllllMIllllMllllMllllllülUülllllllüllllllllllMllllllllüllllllUlllllK

Bestellt rechtzeitig
'

zur Jugendweihe

Ins Leben hinein
ür die Jugend zusammeugestellt von

g. SngelbertGraf . 7S Seiten .

legant gebuudeu 7 . — Mark
bei der

Buchhandlung Freiheit
BerlittCZ : : Breite Straße 8 - '
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